Stadtgespräch

Stadt-Entdeckung für Groß und Klein


Mia (l.) und Melina vom Kindergarten Kunterbunt erfreuen sich schon am Memo Spiel. Foto: mz 
Hilden. (mz) Das „Hilden Memo“ bringt Spielern unsere Stadt näher – mit bunten Bildkarten und einem lehrreichen Begleitheft.
„Das kenn’ ich, da war ich schon“, sagt der vierjährige Florian, als er die Karte mit dem Hildorado entdeckt. Seiner Spielkameradin Mia gefällt der Hoppeditz am besten. Die Schützlinge des Kindergartens Kunterbunt vertiefen sich auf Anhieb in ihr neues „Hilden Memo“. 
Pünktlich zum Fabry-Jahr präsentiert die Stadt das Gedächtnisspiel in einer Auflage von 1000 Stück. Seine zwei mal 32 Bildkarten zeigen ausschließlich Hildener Motive, bunt illustriert vom Künstler Thomas Bernhardt. Und die werden ergänzt durch ein erklärendes Begleitheft mit Texten aus dem Stadtarchiv.
„Mit dem Memo-Spiel wollen wir das bevorstehende Fabry-Jahr auch für Kinder zugänglich machen, indem wir ihnen die eigene Stadt spielerisch erlebbar machen“, erklärt Volker Hillebrand vom Stadtmarketing. Aber auch Erwachsene könnten dabei viel lernen. 
Wie alle Hildener Kindergärten, hat auch der Kindergarten Kunterbunt das druckfrische Memo-Spiel geschenkt bekommen. Leiterin Birgit Klinge freut sich: „Das ist eine schöne Idee. Die Kinder haben Spaß und lernen dabei etwas über die Stadt, in der sie leben.“ Dabei helfe der „Wiedererkennungswert“ den Kleinen auch, sich zu orientieren. 
Das Hilden Memo Spiel ist ab sofort erhältlich, unter anderem im Büro des Stadtmarketings und in der Stadtbücherei. Alle weiteren Verkaufsstellen und Informationen gibt es unter www.stadtmarketing-hilden.de.

